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Anhörung zur Änderung der Verordnung über Höchstbes tände in der Fleisch- und Eierproduk-
tion (Höchstbestandesverordnung HBV) 

Sehr geehrte Damen und Herren 

In der Höchstbestandesverordnung werden die folgenden Änderungen vorgeschlagen: 

Mit der Änderung der Verordnung über die Entsorgung von tierischen Nebenprodukten wird das Fütte-
rungsverbot von Speiseresten und tierischen Nebenprodukten per 1. Juli 2011 umgesetzt. Diese An-
passung ist Gegenstand der Massnahmen zur Sicherung der Äquivalenz der veterinärrechtlichen Be-
stimmungen über die Entsorgung von tierischen Nebenprodukten zwischen der Schweiz und der EU. 

Infolge Verfütterungsverbot entfällt die bisherige Ausnahmebewilligung bei den Höchstbeständen so-
wie beim Gewässerschutz. Für die betroffenen Betriebe ist eine Übergangsregelung vorgesehen.  

Zudem soll aus ernährungsphysiologischen und gesundheitlichen Gründen eine Reduktion beim kom-
binierten Einsatz der Nebenprodukte vorgenommen werden, und zwar auf 40 Prozent des Energiebe-
darfs der Schweine. Für den Vollzug von Ausnahmen nach der Höchstbestandes- und der Gewässer-
schutzverordnung sollen künftig die gleichen Nebenprodukte massgebend sein. 

Bei Betrieben, die den ökologischen Leistungsnachweis ohne Abgabe von Hofdüngern erbringen, soll 
die Registrierung des bewilligten Bestandes zum Schutz der getätigten Investitionen für 15 Jahre vor-
genommen werden. 
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Wir bitten Sie um Ihre Stellungnahme bis am Montag 10. Januar 2011 . Ohne entsprechende Rück-
meldung von Ihnen gehen wir davon aus, dass Sie mit unseren Vorschlägen einverstanden sind. 

Freundliche Grüsse 

Bundesamt für Landwirtschaft BLW 

Christian Hofer 
Vizedirektor 


